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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07

SV Velber : TSV Bokeloh 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

SV Velber baut Siegesserie in 1. Bezirksklasse Herren 
Gruppe 07 aus

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07 traf die Mannschaft des SV Velber am vergangenen
Freitag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Bokeloh. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erspielte Jens Kiri. Garant für diesen Heimspielsieg war Jens Kiri, der in Einzel und im Doppel
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV Velber dieses Match mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Leibfried /
Kostka beim 11:6, 8:11, 11:5, 11:5 gegen Bauch / Ringewald doch überlegen. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Skowron / Jung eine 1:3-Niederlage gegen Bleidistel / Ephan kassierten.
Beim 3:1-Sieg von Kiri / Westermann gegen Borgmann / Hildebrandt ging nur der erste Satz
verloren. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Norman
Leibfried konnte im Spiel gegen Christian Bauch einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann in vier Sätzen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Thomas Skowron
seinem Gegner Nils Bleidistel letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden.
Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Auf dem falschen Fuß erwischte René Kostka seinen Gegner Joshua Borgmann beim eher
ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. Keinen Zähler beisteuern konnte Rainer Jung im Spiel gegen
Manfred Ephan, das 0:3 verloren ging. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Jens Kiri hatte nachfolgend seinen Gegner Steffen Hildebrandt beim
ungefährdeten 13:11, 11:6, 11:4 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Da
gab es nichts zu rütteln. Pascal Westermann holte anschließend mit einem 3:1 gegen Maik
Ringewald einen Punkt für sein Team. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des SV Velber
und des TSV Bokeloh in die Box. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Norman Leibfried
eine Niederlage in vier Sätzen gegen Nils Bleidistel kassierte. Das Einzel zwischen Thomas
Skowron und Christian Bauch endete indessen mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber und
entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem
ausgeglichenen Match ausgehen musste. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus,
als René Kostka nachfolgend das Match mit 1:3 gegen Manfred Ephan abgab und eine Niederlage
kassierte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Das Einzel zwischen
Rainer Jung und Joshua Borgmann endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von
einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. 13:11, 9:11, 11:8, 7:11, 12:10 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie
als in etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Jens Kiri und Maik Ringewald die Klingen
kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Durch diesen Sieg hat der SV Velber nun ein Punkteverhältnis von 10:0 auf dem Konto, während der
TSV Bokeloh nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 7:3 als bisherige Saisonbilanz zu
verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV
Langreder II (SV Velber) bzw. gegen den MTV Herrenhausen (TSV Bokeloh).

 Statistik:
 SV Velber

Doppel: Leibfried / Kostka 1:0, Skowron / Jung 0:1, Kiri / Westermann 1:0 
Einzel: N. Leibfried 1:1, T. Skowron 1:1, R. Kostka 1:1, R. Jung 1:1, J. Kiri 2:0, P. Westermann 1:0 

 TSV Bokeloh
Doppel: Bleidistel / Ephan 1:0, Bauch / Ringewald 0:1, Borgmann / Hildebrandt 0:1 
Einzel: N. Bleidistel 2:0, C. Bauch 0:2, M. Ephan 2:0, J. Borgmann 0:2, M. Ringewald 0:2, S.
Hildebrandt 0:1


